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Nr. 11 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Landfrauen helſt! 


Je länger der Druck unſerer Feinde auf uns 

liegt, um ſo ſchwerer und vernichtender fühlen 
wir ihn. Erbarmungslos verſuchen ſie noch 
immer, unſer ſchwergeprüftes Volk geiſtig und 
körperlich zu zermürben. 
Unſere Hoffnung auf einen Abbau der Preiſe 
wird ſtets enttäuſcht. Im Gegenteil, die Aus⸗ 
gaben für die notwendigſten Dinge des Lebens 
ſteigen von Woche zu Woche und wir können 
bei der Teuerung unſern armen Großſtadtkindern 
ebenſowenig wie in den harten Kriegsjahren das 
geben, was ihr durch jahrelange Entbehrung 
geſchwächter kleiner Körper zum Leben dringend 
braucht. | 

Deshelb müſſen wir auch in dieſem Jahre 
wieder unſere Zuflucht zu Euch nehmen, Ihr 
Landfrauen, mit der inftändigen Bitte, gedenkt 
auch im kommenden Sommer wieder unſerer 
Stadtkinder und ſchenkt ihnen eine frohe Seit 
bei Euch in der freien Natur, damit ſie den 
dumpfen Großſtadtmauern für ein paar ſonnige 
Sommerwochen entfliehen können, um wieder 
friſch und fröhlich zu werden. | 

Wir wiſſen, daß auch für Euch die Zeiten 
ſchwer ſind, aber Euer mütterliches Herz wird 
gewiß auch in dieſem Jahre wieder ein 
Plätzchen für ein armes Stadtkind ſchaffen. 

Wer oberflächlich urteilt, meint, die Leute in 
der Stadt verdienen ja viel, wo ſollte da das 
Kinderelend fein! Wer aber genauer zufieht, der 
weiß, daß noch immer Tauſende von Kindern 
leiden und entbehren. Das iſt ja gerade der 
ſchreiende Widerſpruch unſerer Tage, daß ein 
Teil des Volkes in Wohlleben leichtfertig genießt, 
während weite Kreiſe nicht wiſſen, wovon fie 
morgen leben, wie ſie ihre geliebten Kinder kör⸗ 
perlich und geiſtig zu geſunden, lebenskräftigen 
Menſchen erziehen ſollen. 

Laßt Euch das immer wieder mit herzlicher 
Bitte geſagt ſein, Landfrauen. Wart Ihr denn 
nicht ſelbſt ſtolz und froh, als in den Vorjahren 
die Kinder, die müde und blaß in Euer Haus 
kamen, es ſo friſch und rotwangig verließen, 
voll Dankbarkeit und froher Erinnerungen ? 
Wenn Ihr daran denkt, werdet Ihr gewiß 
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Neuteich, den 13. März 
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auch in dieſem Jahre bei dem großen Werke 
nicht abſeits ſtehen können. 

Da Euch kein krankes, ſondern nur ein ge⸗ 
ſundheitlich gefährdetes und erholungsbedürftiges, 
nicht mit Ungeziefer behaftetes Kind geſandt 
wird, dafür ſorgt der Arzt in der Stadt, der 


jedes Kind unterſucht, das die Stadtverwaltung 


oder die gemeinnützigen Vereine auf das Land 
entſenden. Es wird auch für eine gewiſſenhafte 
Auswahl von nur wirklich wohlerzogenen, Eurer 
Wohltat würdigen Kindern, die mit ausreichender 
Kleidung verſehen ſind, Sorge getragen werden, 
damit Ihr keinen Anlaß zur Klage habt. 


Ciſten zur Eintragung der Aufnahmebereit⸗ 
willigkeit werden wieder, wie in den Vor⸗ 
jahren, durch die Dertrauensperjonen Eurer 
Ortſchaft in Umlauf geſetzt werden. 1 


Candaufenthalt für Stadtkinder 
Eingetragener Verein. 


Namens des hierfür eingeſetzten Aus ſchuſſes bringe 
ich zur Kenntnis, daß wir die Ureisbevölkerung herzlich 
bitten, auch in dieſem Jahre Großftadtfinder bei uns 
aufzunehmen. Dabei ſind folgende Bedingungen beſchloſſen: 

1. In Anbetracht der langjährigen Beziehungen ſollen 
in dieſem Jahre nur Kinder aus Berlin ⸗Pankow 
bei uns aufgenommen werden, keine aus dem Ruhr⸗ 
gebiet oder anderen Orten. 

2. Die diesjährige Aufnahme der Kinder ſoll die letzte 
fein, weil nach dem Dafürhalten des Ausſchuſſes 
doch einmal der aus den Uriegsverhältniſſen heraus 
geſchaffenen Einrichtung ein Ende geſetzt werden 
muß. Wir wollen aber dafür zum Abſchied dieſes 
Mal noch recht viele Kinder aufnehmen, um einen 
ſchönen und befriedigenden Abſchluß unſerer Gaſt⸗ 
freundſchaft zu erzielen. 

3. Die Aufnahme der Kinder ſoll nicht fo ausgedehnt 
ſein, wie in den früheren Jahren, ſondern ſich auf 
die Monate Juli und Auguſt beſchränken. 

4. Für eine ſorgfältige Auswahl der Hinder und Be⸗ 
rückſichtigung aller Wünſche der Pflegeeltern wird 
auch in dieſem Jahre nach Hräften geſorgt werden. 

5. Ueber den Satz des Pflegegeldes wird noch näheres 
bekanntgegeben, ſobald die Verhandlungen mit Pan- 
kow darüber abgeſchloſſen ſind. 

6. Für die Werbung der Pflegeitellen haben ſich die 
Dertrauensdbamen des Sweigvereins vom Roten 
Kreuz in dankenswerter Weiſe zur Verfügung geftellt. 

7. Alle Familien, die hiernach bereit ſind, ein 
oder mehrere Pankower Ferienkinder bei ſich 
aufzunehmen, werden herzlich gebeten, dieſe 
Stelle freizuhalten, bis ihnen die Werbeliſten 
vorgelegt werden. Wir bitten nochmals um 
allfeitige freundwillige Unterſtützung des ſo 
überaus wertvollen Hilfswerkes. 
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Die Herren Ortsvorſteher werden um möglichft weit 
gehende Verbreitung dieſes Aufrufes gebeten. 


Tiegenhof, den 8. März 1924. 


Namens des Ausſchuſſes für die Aufnahme 
von Stadtkindern 


Der Dorfißende 


Dr. Kramer. 
Nr 8. Ban Zr a 


Handwerkskammerbeiträge. 


Diejenigen Gemeinden, welche gemäß meinem Schreiben vom 
29. Februar d. Is. zur Zahlung von Handwerkskammerbeiträgen 
aufgefordert worden find, werden erſucht, die Beiträge unter allen 
Umſtänden pünktlich, d. h. ſofern dies noch nicht geſchehen ſein ſollte, 
ſofort an die Kaſſe der Handwerkskammer in Danzig Poftiched- 
konto Danzig Nr. 1401 einzuſenden. Auf die Folgen, die durch 
Ueberſchreitung des Zahlungstermines entſtehen, wird hiermit noch⸗ 
mals warnend hingewieſen. 

Tiegenhof, den 11. März 1924. 


u Der Landrat. 
1 — — 
Anterſuchungstermine für Wandergewerbepferde. 

In meiner Ureisblattbekanntmachung vom 21. Febr. 
d. Is., Kreisblatt Nr. 9, heißt es richtig unter 3. Neuteich: 
„Freitag, den 28. März, mittags 1230 Uhr, vor dem 
Hotel Deutſches Haus“. 
Tiegenhof, den 4. März 1924. 

Der Landrat. 

Nr. 4. 


Cohnſummenſteuer für Monat Februar 1924. 


Die mit der Fahlung der Lohnſummenſteuer für Monat Februar 

1924 ſäumigen Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden hier“ 
mit an Abführung der Steuer beſtimmt bis zum 25. d. Mts. 
erinnert. Bei der Ueberweiſung des Geldes an die Kreiskommunal⸗ 
22 iſt die Bezeichnung „Lohnſummenſteuer für Februar“ hinzu⸗ 
ufügen. * 
J Den Eingang des Verzeichniſſes der zu entrichtenden Lohn 
ſummenſteuer nach dem vorgeſchriebenen Muſter erwarte ich gleich⸗ 
falls beſtimmt in der vorgenannten Friſt. Ich weiſe nochmals da⸗ 
rauf hin, daß in das Verzeichnis ſämtliche zur Fahlung der 
Lohnſummenſteuer verpflichteten Arbeitgeber aufzunehmen ſind. So⸗ 
weit Arbeitgeber die Steuer nicht entrichtet haben, ſind dieſe unter 
Angabe, was zwecks zwangsweiſer Einziehung veranlaßt iſt, erficht- 
lich zu machen. 

Verſchiedentlich iſt in eingereichten Derzeichniffen als Lohnſumme 
nur der Barlohn angegeben worden. Ich erſuche die Steuerpflichtigen 
erneut darauf hinzuweiſen, daß die Steuer von dem Bruttolohn, 
d. h. vor Abzug der Kranken⸗, Invaliden⸗ und Angeſtelltenverſiche 
rungsbeiträge, Steuerabzüge uſw., zu berechnen iſt, und daß der 
Wert der Haturalbeziige und der freien Verpflegung 
dem Barlohn hinzuzurechnen iſt. 

CTiegenhof, den 11. März 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


N Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortsbehörden, Ortspolizeibehoͤrden und die Herren 

Landjäger des Ureiſes erſuche ich, nach dem polniſchen 

Staatsangehörigen Anton Caczuy, geboren am 25. April 

1900 in Gneſen, von Beruf Schmied, zu fahnden. Im 
rmittelungs falle iſt Laczuy feſtzunehmen und unter gleich⸗ 

zeitiger Mitteilung an den Senat — Juſtizabteilung — zu 

Nr. J. 1418/24 dem Polizeigefängnis in Danzig zu 

überſühren. Ebenfalls erſuche ich mir Nachricht zu geben, 

falls die Nachforſchungen Erfolg gehabt haben. 
Tiegenhof, den 4. März 1924. 

1 Der Landrat. 

Nr. %% 


Perſonalien. 
Der Hofbeſttzer Heinrich Reimer in Ul. Leſewitz iſt zum Ge⸗ 
meindevorſteger daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 2. März 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
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Nr. 7. N 
Steueranteile der Gemeinden. 

Ueber die Anteile der Gemeinden an der Dorauszahlung der 
Einkommenſteuer für Januar 1924 ſowie als XIII. Lohnſteuervor⸗ 
ſchußrate für 1925 iſt ſeitens der Freiſtadtſteuerkaſſe die nachfolgende 
Abrechnung hierher überſandt. Die nach Spalte 5 der Nachweiſung 
zuſtehenden Beträge werden, ſoweit noch Kreisſteuerrückſtände für 
1925 beftehen, auf dieſe verrechnet. Im übrigen erfolgt ſeitens der 
hieſigen Kreiskommunalkaſſe die Zahlung mit der Poft oder Ueber⸗ 
weiſung auf das Gemeindekonto. | 


Su⸗ SS Es Es 
Efd. Empfangende Gemeinde ſtehen⸗ 8 8 8 8 h bleiben 
der 2258 na noch 
Ar. oder Gutsbezirk Betrag 582 noch zul Reſt 
G|/P|6|P| @|P| 6 |P 
4 2 C 
a) Gemeinden: 
1 | Altebabke 
2 | Altenau 
3 | Altendorf 
4 | Altmünfterberg 
5 | Altweichſel 
6 | Barenhor 
7 | Bärwalde 
8 | Barendt 
9 | Beiershorft 
10 | Biefterfelde 
11 | Blumſtein 
12 | Broeske 
13] Brodfad 
14 | Brunau 
15 | Damerau 
16 | Dammfelde 
17 | Eichwalde 
18 | Einlage 
19 | Fürſtenau 
20 | Fürſtenwerder 
21 | Snojau 
22 Grenzdorf A 
23 | Grenzdorf 8 
24 | Halbnadt 
25 | Derrenhagen 
26 | Heubuden 
27 | Holm 
28 | Irrgang 
29 | Jankendorf 
30 | Jungfer 
31 | Kalteherberge 
32 | Kaminfe 
33 | Kalthof 
34 | Keitlau 
35 | Krebsfelde 
36 | Küchwerder 
37 | Kunzendorf 
38 | Ladekopp 
39 | Lakendorf 
40 | Gr. Leſewitz 
41 | Kl. Leſewitz 
42 | Leske 
43 | Gr. Lichtenau 
44 | Kl. Lichtenau 
45 | Lindenau 
46 | Ließ au 
47 | £upushorit 
48 | Marienau 
49 | Gr. Mausdorf 
50 | Kl. Mausdorf . 
51 [ Hl. Mausdorferweide 
52 [ Mielenz f 
53 | Mierau 
54 Gr. Montau 
55 | Kl. Montau 
56 | Neundorf 
57 | Veulanghorſt 
58 | Neunhuben 
59 | Neumünſterberg 
60 | Neuſtädterwald 
61 J Ueuteichsdorf 
62 | euteicherhinterfeld 
63 | Veuteicherwalde 
64 | Xeufir 
65 | Hiedau 
66 | Orloff 
67 | Orlofferfelde 
68 | Palihau 
69 | Parſchau 
70 | Petershagen 


Kopf wie vor. 


71 pieckel 219/10 21910 
72 Pietzkendorf 38800 3542] 3138 
73 | Platenhof 157 500⁰ .!.| 157150 
74 yo I 5. ER 5 
75 | Pordenau 10 e 
76 | Prangenau 19 . Br Fr 
77 | Rehwalde F N 
78 | Reimerswalde 25170 245701 6. 8 
79 J Reinland 28900 [ 2896 1 
80. | Roſenort 63176 637600 
81 J Rüdenau 7286 7280 
82 | Schadwalde e 
83 | Scharpau 93194] 16140 6752 
84 | Stadtfelde 28574 28574 . 
85 | Schöneberg 142 89 17684 33195 
86 | Schönhorft 16) . | 552198 53698 
87 [ Schönſee 52021 .|.| 52/021 .|. 
88 | Schönau 23922 239 22 
89 | Simonsdorf 514172 51472 
90 | Stobbendorf 18,06 18,06 
91 | Stuba 108007 108,07 
92 | Tannſee 51/58 51058 
93 [ Liege 75112 75112 
94 | Tiegenhagen 17111 171119 
95 | Giegenort 94521 .|.| 94152 
96 | Tragheim 159/20| 30/98] 12822 
97 ! Cralau 21. str Zur. 
98 | Trampenau 7 3 Mi 2% 
99 | Trappenfelde 131351 . [ 13/35 
100 | Vogtei aM er 
101 | Waldorf 6101| .I.| 610 
102 | Warnau en 3045 133/81 
103 | Wernersdorf 71413| 6380134 76 . 
104 | Wiedau 440888 4408 
105 Zeyer 27838] 170/20] 108118 
106 | Sepersvorderkampen 266 92] — 26692 
107 | Dierzehnhuben 5— — 5 
b) Gutsbezirke: | 
1 | Hafendorf 27124 2102: We 
2 | Horſterbuſch 26 2 26624 
3 | Wolfsdorf (Nogat) 2318 132344108 86 
4 | Adl. Renfau 1 pe BR ch ee 
5 | Montauerforft ER aeg ee 215 
Tiegenhof, den 2. März 1924. i 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 
ER. — — 
Feſtnahme. 
Der im September v. Is. aus der Fürſorgeerziehungs⸗ 
anſtalt Silberhammer entwichene Sögling Bernhard 


Cewandowski aus Irrgang iſt bis heute nicht wieder er⸗ 
griffen worden. Die Ortspolizeibehörden und die Herren 
Landjäger des Ureiſes erſuche ich, erneut die Ermittelungen 
nach dem Sögling aufzunehmen und ihn im Ermittelungs⸗ 
falle der Anſtalt zuzuführen oder dieſer zwecks Abholung 
Nachricht zu geben. (Telefon: Danzig Notamt Nr. 5738) 
Cewandowski iſt am 6. 6. 1906 in Warnau geboren. 
Ich erſuche, mir Bericht zu erftatten, falls die Er⸗ 
mittelungen von Erfolg geweſen ſind. 
Tiegenhof, den 4. März 1924. 
Der Landrat. 


Feſtnahme. 


Der Fürſorgezögling Walter Albrecht, geboren am 
16. 5. 1907 in Ohra, iſt am 5. Januar d. Is. aus der 
Erziehungsanftalt Tempelburg entwichen und ſoll fi im 
hieſigen Kreiſe aufhalten. 

Die Ortspolizeibehörden und Herren Candjäger erſuche 
ich, nach Albrecht zu fahnden und ihn im Ermittelungsfalle 
der Fürſorgeerziehungsanſtalt auf deren Koften zuzuführen. 

Der Sögling iſt 1,60 m groß, dunkelblond, hat 
graue Augen und Sommerſproſſen. 


Tiegenhof, den 6. März 1924. 
Der Landrat. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Betrifft die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 
im März 9924. 
A. Fortlaufend ohne beſondere Aufforderung abzuführen: 

a) 10 % iger ESinkommenſteuerlohnabzug von den zum 
Ueberweiſungs verfahren zugelaſſenen Betrieben binnen 
5 Tagen nach der erfolgten Cohn⸗ oder Gehalts- 
zahlung bezw. bei täglicher Entlohnung am Freitag 
jeder Woche. 

d) Lohnſummenſteuer (1% der gezahlten Brutto- 
vergütung an Beamte, Angeſtellte und Arbeiter) 
von ſämtlichen Arbeitgebern binnen 3 Tagen nach 
erfolgter Cohn⸗ oder Gehaltszahlung bezw. bei 
täglicher Entlohnung am Freitag jeder Woche. 

c) Cuxusſteuer (10 % der vereinnahmten Entgelte 
für luxusſteuerpflichtige Waren) wöchentlich zahlbar 
bis Mittwoch jeder Woche. 

d) Erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt. und Schankwirt⸗ 
ſchaften (Nachtlokalſteuer) wöchentlich zahlbar 
bis Mittwoch jeder Woche. 

B. Außerdem ſind fällig: 

1. Am jo. März 1924 

a) Einkommenſteuervorauszahlungen der Gewerbe⸗ 
treibenden, Candwirte und freien Berufe ſowie 
Cohn⸗ und Gehaltsempfänger, deren Bezüge für 
das Jahr 1925 eine Steuereinheit überſtiegen, 
nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid, 

b) Hörperſchaftsſteuern nach dem letzten über ſandten 
Guldenbeſcheid, 

c) Allgemeine Umſatzſteuer: 
21/, 9% der im Februar eingenommenen umſatz⸗ 
ſteuerpflichtigen Entgelte einſchl. der zum Privat- 
verbrauch aus dem Betriebe entnommenen 
Gegenſtände ohne Berückſichtigung der erwach⸗ 
ſenen Betriebsunkoſten. Die getätigten Umſätze 
in Reichsmark oder ausländiſcher Valuta ſind 
unter entſprechender Anwendung des Art. 23 
der Ausführungsbeſtimmungen zum Umfag- und 
Cuxus ſteuergeſetz in der Faſſung der Verordnung 
vom 21. 9. 1925 in Gulden umzurechnen. 

2. Am 15. März 1924: 

2. Hälfte der für das Rechnungsjahr 1924 feſt⸗ 
geſetzten Grundwertſteuer in der aus dem Be⸗ 
ſcheid erſichtlichen Höhe. 

3. Gewerbeſteuer: 

An die Zahlung der bereits am J. Februar 1924 
fälligen und noch zum großen Teil rückſtändigen 
Vorauszahlung auf die Gewerbeſteuer wird nochmals 
erinnert. Der Betrag gemäß Bekanntmachung vom 
19. J. war auch zu zahlen, wenn eine andere Ein⸗ 
ſtufung beantragt und Stundung nicht genehmigt 
iſt. Soweit inzwiſchen ein Beſcheid ergangen iſt 
oder in Kürze ergeht, iſt der Unterſchied zwiſchen 
der geleiſteten Vorauszahlung und dem im Steuer- 
beſcheid angegebenen Dierteljahrsbetrage binnen 
2 Wochen nach Suſtellung desſelben zu zahlen. 

4. Vermögensſteuer: 

2 Wochen nach Suſtellung des Beſcheides in der 
dort angegebenen Höhe. 

Danzig, den 3. März 1924. 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Liefer zettel 
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